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gemacht werden, welche durch die Herſtellung neuer Schienen⸗ 
verbindungen und durch ſonſtige Bauausführungen und Be⸗ 
ſchaffungen die Erweiterung, Vervollſtändigung und beſſere 
Ausrüſtung des Staats ⸗Eiſenbahnnetzes bezwecken. 
Die ſtetige Zunahme der Geſchäfte bei den Gerich⸗ 
ten der Hauptſtadt Berlin hat die Nothwendigkeit er 


Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern geben, die Führung der Dienſtaufſicht bei dieſen Gerichten 
des Landtages! Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben durch beſondere Vorſchriften zu regeln. Eine entſprechende 


mich mit der 
beauftragen geruht. 


Eröffnung des Landtages der Monarchie zu Geſetzesvorlage wird Ihnen zugehen. — Durch die Novelle 
Die Lage der Staatsfinanzen hat ſich zur Reichs⸗ Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 iſt das ſeit⸗ 


im Laufe dieſes Etatsjahres weniger günſtig geſtaltet; während herige Maß des geſetzlichen Arbeiterſchutzes weſentlich erweitert 


die Rechnung für 1890,91 noch mit einem anſehnlichen, auf worden. 
iſt eg | ſowie 


bewilligte Anleihen verrechneten Ueberſchuſſe abſchließt, 
nicht ausgeſchloſſen, daß in Folge der Steigerung der Aus⸗ 
gaben, namentlich bei den Staatseiſenbahnen, ſich im laufenden 
Jahre ein jenen Ueberſchuß überſteigender Fehlbetrag heraus⸗ 
ſtellen wird. Bei der Aufſtellung des Ihnen unverzüglich zu⸗ 
gehenden Etats hat demgemäß auf allen Gebieten der Staatsver⸗ 
waltung beſondere Sparſamkeit geübt werden müſſen, mamentlich 
hat zum Bedauern der Staatsregierung die als nothwendig 
anerkannte Aufbeſſerung der Beſoldungen der unmittelbaren 
Staatsbeamten in dieſem Jahre noch nicht in der wünſchens⸗ 
werthen Weiſe weitergeführt werden können. Nur zu der all: 
ſeitig für beſonders dringlich erachteten Verbeſſerung der 
äußeren Lage der Lehrer an den höheren Schulen und Semi⸗ 
narien ſind ſchon jetzt die erforderlichen Beträge in den Etat 
eingeſtellt. — Das Syſtem des Aufrückens der Beamten nach 
Altersſtufen iſt bei den Unterbeamten bereits in dem 
diesjährigen Etat zur Ausführung gebracht und 
ſoll im nächſtjährigen Etat im Anſchluß an die 
Vermehrung der etatsmäßigen Stellen auf weitere Be⸗ 
amtenklaſſen ausgedehnt werden. Der Entwurf des in dem 
. vom 24. Juni 1891 vorbehaltenen 
Geſetzes wegen Gewährung einer Entſchädigung für die Auf⸗ 
hebung der den Häuptern und Mitgliedern der Familien der 
vormals unmittelbaren deutſchen Reichsſtände zuſtehenden Be⸗ 
freiung von ordentlichen Perſonalſteuern, ſowie der Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Revenüen des beſchlagnahmten 
Vermögens des vormaligen Königs von Hannover, wird Ihrer 
Beſchlußnahme unterbreitet werden. — Der von dem Landtage 
wiederholt geſtellte Antrag auf geſetzliche Feſtſtellung der 
Grundſätze für die Veranſchlagung, Führung und Kontrolle des 
Staatshaushalts hat die Staatsregierung veranlaßt, erneut 
an die Auſſtellung einer ſolchen Geſctzesvorlage heron⸗ 
zutreten, jedoch find die Arbeiten noch nicht 
zum Abſchluß gelangt. — Anknüpfend an die im vorigen 
Jahre verſuchte geſetzliche Ordnung des Volke ſchulweſens 
wird wiederum der Entwurf eines Volksſchulgeſetzes vorgelegt 
werden; derſelbe iſt beſtimmt, die einſchlagenden Vorſchriften 
der Verfaſſungsurkunde zur vollen Ausgeſtaltung zu bringen. 
In Verbindung damit iſt die u ng der Negierungs-Ab- 
theilungen für Kirchen⸗ und Schulweſen und die Uebertragung 
ihrer Geſchäfte auf die Regierungs⸗Präſidenten durch eine 

ovelle zum Geſetz über die Organiſation der allgemeinen 
Landesverwaltung beabſichtigt. — Um den Kirchengemein⸗ 
ſchaften die als nothwendig erkannte Beſeitigung der Stol- 
gebühren für Taufen und Trauungen in einfacher Form 
zu ermöglichen, iſt die Gewährung ſtaatlicher Beihufen 


in Ausſicht genommen und find die erforderlichen Mittel] Phyſit 


in den Etat eingeſtellt. Mit den Vertretungen der evan⸗ 
geliſchen Landes kirche in den älteren Provinzen und 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein konnte bereits bei Ihrem ver⸗ 
faſſungsmäßigen Zuſammentreten eine kirchengeſetzliche Regelung 
der Verwendung vereinbart werden, deren ſtaatsgeſetzliche Sank⸗ 
tionirung Sie demnächſt beſchäftigen wird. Auch andere, äußere 
Verhältniſſe der evangeliſchen wie der katholiſchen Kirche be⸗ 
treffende Vorlagen werden Ihnen zur verfaſſungsmäßigen 
Beſchußfaſſung zugehen. Der in der erſten Seſſion der gegen⸗ 
wärtigen Legislaturperiode nicht zur Verabſchiedung gelangte 
Entwurf eines die Koſten der königlichen Polizeiverwaltungen 
in den Stadtgemeinden neu regelnden Geſetzes wird mit 
einigen Abänderungen Ihnen wiederum zur Beſchlußnahme 
vorgelegt werden. Im Anſchluß an dieſes Geſetz wird 
die Uebertragung der Verwaltung der verſchiedenen Zweige 
der Wohlfahrtspolizei in jenen Städten an die 
Gemeindebehörden in die Wege geleitet werden. — Die Rechts⸗ 
verhältniſſe derjenigen Eiſenbahnen, auf welche das Geſetz vom 
3. November 1838 nicht Anwendung findet, ſind theils nicht 


völlig ſicher, theils nicht ſo zweckmäßig geordnet, wie dies im R 


Intereſſe einer kräftigen Entwickelung dieſes wichtigen Ver⸗ 
kehrs zweiges erwünſcht iſt; dem in dieſer Beziehung hervorge⸗ 
tretenen Bedürfniſſe ſoll eine Vorlage Abhilfe ſchaffen, welche 
Ihnen demnächſt zugehen wird. Auch in dieſem Jahre wer 
den Ihnen auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens Vorſchläge 


NN 


Die auf die Sicherung der Sonntagsruhe der Arbeiter 
auf die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter und er⸗ 
wachſener Arbeiterinnen bezüglichen Beſtimmungen der Novelle 
finden auch auf den Bergbau unmittelbar Anwendung. Bei 
anderen durch das Reichsgeſetz neu geordneten Gegen⸗ 
ſtänden aber hat die Rückſicht auf die Eigenthümlich⸗ 
keit des bergbaulichen Betriebes es zweckmäßig erſcheinen 
laſſen, die landesgeſetzliche Regelung vorzubehalten. Eine 
entſprechende Geſetzesvorlage wird dem Landtage alsbald 
zugehen. 

Meine Herren, indem ich Sie im Auftrage Seiner Majeſtät 
begrüße, lade ich Sie ein, ihre Arbeiten wieder aufzunehmen, 
und ſpreche im Namen der Staatsregierung die Hoffnung aus, 
daß Ihre Verhandlungen auch in der bevorſtehenden Seſſion 
unter Gottes Segen zum Wohle des Landes gereichen werden. 

Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs 
erkläre ich den Landtag der Monarchie für eröffnet. 


Deutſchland. 
Berlin, 14. Januar. 
— Die neuen Lehrpläne für die höheren Schulen 
ſind, wie ſchon bemerkt, nunmehr im Druck erſchienen. Wir 
theilen dieſelben in tabellariſcher Form hier mit: 


I. F N Gegen 
VI V IIIB IIIA IIB IIA IB 75 Sul bisher 


Deu 0 ſichts 9 e 

eutſch u. Ge P 

ergäßhmgen NER 10 28 3 2 2 3 8 3 3 26 +5 
Lateiniſch , en eee 
Griechiſch .— HD — 6 6 ¶ D6 6 6 6 36 — 4 
K Es — — 2 g . 2 2 2 19 — 2 

e u. Erd⸗ a 

Binde: an a. ET NIE, A SE ;@ 
Rechnen u. Mathem. 4 4 4 3 3 4 4 4 4 34 — 
Naturbeſchreibung 22 2 2— ͤ Uůumↄ— —— 8-2 
Phyſit, Elemente d. 

Them. u. Mineral. — — — — 2 2 2 2 2 10 +2 
Schreiben 2 2 - — —— —— 4 — 
Zeichnen — 2 2 2 2 — — —— 842 2 

25 25 23 30 30 30 28 28 28 252 — 16 
II. Realgymnaſien. Gegen 
VI V IV IIIB IIA OB IIA IB IA Zuſ. bisher 
a Geſchichts 2 5 2 2 2 2 2/2 2 19 — 
eutſch u. Ge 13: ' 

N 94 36 3 3 3 8 3 808 20 1 
Lateinſſ ch. 8 8 7 4 8 3 3 3 8 — 11 
ranzöſiſchh . — — 5 5 5 4 4 4 4 31 — 3 
Fade wu sache : 3 3 3 3 18 — 2 

e e u. Erd⸗ Rn 

. 8 82 
Rechnen u. Mathem. 4 4 4 5 5 5 5 5 5 42 — 2 
Naturbeſchreibung 22 2 2 2 2 — — — 2 — 

e A N a — — — — - 3 3 3 3 12 — 
Chem. u. Mineral. — — — — — — 2 2 2 6 — 
Schreiben 2 2 — — - — — —— 4 — 
Beinen. ii. . 1 ARD TIER 

Zuſammen 25 25 29 30 30 30 30 30 30 259 — 21 
III. Oberrealſchulen. Gege 
VI V IV IIIB IIIA IB IIA IB IA Zuſ. bisher 
Deuſſchr 6 ſchichts 9 3 2% 2 2 22 22 19 — 

eutſch u. Ge s 

erzählungen 19 1)* „ te A SA en 
Franzöſiſch -:66 6 ᷣ 6 6 5 4 4 4 47 — 9 
eee ee 4 = - 9 4 4 4 25 — 1 
Geſchichte u. Erd⸗ a — 

eee an DEE 2 
Rechnen u. Mathem. 5 5 ( 6 5 ᷣ 5 5 5 5 47 — 2 
Naturbeſchreibung 22 2 2 2 2 — —— 2 —1 
Phyſie— — — — 2 2 3 3 3 18 — 1 
Chemie u. Mineral. — — — — 2 BB RN 
Schreihen u. 2 r 2 ER 
Freihandzeichnen — 2 22 2 2 2 2 2 16 — 8 

Zuſammen 77 2 » u Bu IE 
IV. Realſchulen. Gegen 
VI VIV II I I Zuſ. bisher 
. ; 6 ſchichts üb- 9 4 3 2 2 IB — 
eutſch und Ge erzäh⸗ 

Se 106 1) 5 5438 +7 
Fanzfüh . » . 2... e Bi 24 BR 
a Le NE LTE — — — 5 4 4 3 — 
Geſchichte u. Erdkunde. 2 2 2 2 1 2 10 3 
Rechnen u. Mathematik 4 4 h 5 5% 28 1 


n Hiobspoſten aus Afrika würde weniger ſchlimm ſein, wenn 
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nferats, die ſechsgeſpaltene 


pa Peti oder deten Raum 
ia enausgabe 20 en auf der lezten Seite 
1892 
— 5 5 he Dam. nme 
Naturbeſchreibung 2 2 2 2 2 re 3 
Natutlehre — —— - 35 8 — 
Schreibden 2 2 2 — -- 6 — 2 
Freihandzeichnen — 22 222 10 28. 
eee 


Weitere Mittheilungen über die hauptſächlichſten Ver⸗ 
waltungsgrundſätze in dem neuen Volksſchulgeſetze 
macht die „Nordd. Allg. Ztg.“. 

Darnach ſoll die Aufſicht über die Verwaltung der Volksſchule 
unter der Oberleitung des Unterrichtsminiſters von den Regie⸗ 
rungspräſidenten reſp. Landräthen nach Maßgabe 
der Gemeindegeſetze geübt werden. Zur Durchführung ſeiner An⸗ 
ordnungen kann ſich der Regierungspräſident der einfachen 
verſtärkten Kreis⸗ oder Stadtſchulbehörden, der 
Landräthe und Schulaufſichtsbeamten bedienen und ihnen einzelne 
Angelegenheiten zur ſelbſtändigen Erledigung übertragen. gl 
Landkreis erhält eine Kreis⸗, jede Stadt eine Stadtſchul⸗ 
behörde; erſtere beſteht aus dem Landrath und dem Kreis⸗ 
ſchulinſpektor. letztere aus dem Bürgermeiſter, jowie aus 
gewählten Mitgliedern des Kreisausſchuſſes. Für Berlin 
überträgt das Geſetz die Beſchlußfaſſung über die Schulangelegenheiten 
der verſtärkten Schulbehörde, in welche zwei aus der 
Stadtverordnetenverſammlung auf ſechs Jahre gewählte Mit⸗ 
glieder und ein vom Bürgermeiſter ernannter Stadtrath 
eintreten. Außer dieſen Schulbehörden tritt für jede Schule 
ein Schulvorſtand ein, deſſen Vorſitzender der Ortsſchul⸗ 
inſpektor iſt. Ferner gebören ihm der Geiſtliche, welcher 
den Religionsunterricht leitet, ein Lehrer, ſämmtliche Vor⸗ 
ſteher der zu der Schule gehörigen Gemeinden und mindeſtens 
drei aus der Zahl der Hausväter gewählte Mitglieder an. 
Wahlberechtigt und wählbar iſt jeder im Bezirk wohnende, fl 
ftändige Mann im Alter von 30 Jahren. chulgeld wird 
fortan nicht mehr erhoben. Der Unterricht ſoll ſich auf 
die für das bürgerliche Leben nothwendigen allge meinen Kenntniſſe N 
und e erſtrecken und folgende Gegenſtände umfaſſen: je 
Religion, Deutſch, vaterländiſche Geſchichte, Schreiben, Rechnen 
nebſt den Anfängen der Raumlehre, Erde und Naturkunde, Zeichnen, 
Singen, Turnen, weibliche Handarbeiten. Einklaſſige Volksſchulen 
ſollen in der Regel nicht mehr als 80 Kinder haben; für mehr⸗ 
all e ſoll auf je 70 ein Lehrer angeſtellt werden. In der 
Unte tufe find wöchentlich 18—22, in der Mittelſtufe 26—30, in der 
Oberſtufe 28—32 Unterrichtsſtunden. Die Leitung des Reli⸗ 
gionsunterrichtes obliegt den betreffenden Religions⸗ ?. 
del ellſchaften. Der betraute Geiſtliche oder Religionsdiener 
ft berechtigt, dem Unterricht belzuwohnen, ſich durch Fragen von N 
dem Verſtändniß der Kinder zu Wee die Lehrer nach 
Schluß des N e ſachlich zu berichtigen 
und denſelben eiſungen zu ertheilen. Die Lehrer 
dungsanſtalten ſind auf konfeſſioneller Grundlage zu errichten. 
Der Unterrichtskurſus iſt dreijährig. Bei der Prüfung ſind die 
49 0 8 Oberbehörden befugt, ſich durch einen Beau — 
tragten mit Stimmrecht zu betheiligen. > 

Die Alterszulagen für angeſtellte Lehrer und Lehrerinnen ind 
nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe in der Weiſe zu gewähren, 
daß der Bezug fünf Jahre nach erfolgter Anſtellung beginnt. 
Sechs Stufen mit einer Zwiſchenzeit von höchſtens 5 Jahren 
müſſen gebildet werden. Die Alterszulagen für Lehrer 
1 um je 100 Mk. bis zu 6 0 Mk.; für Lehrerinnen um e 
70 Mk. bis zu 420 Mk. Die ee beginnt na 
10 Dienſtjahren mit dem vierten Theile des Gehalts 
und ſteigt bis zu drei Vierteln. Das Geſetz ſoll am 1. April 
1893 in Kraft treten. 92 

— Ueber neue Kämpfe in Deutſch⸗Oſtafrika erhält 
jetzt die „Köln. Ztg.“ aus Tanga vom 18. Dezember aus 
führliche Nachrichten, aus denen hervorgeht, daß bereits zu 
Anfang Dezember im nördlichen Theile des Schutzgebiets 
Unruhen unter den Eingeborenen ausgebrochen waren, 
die schließlich zu einer empfindlichen Niederlage der 
Schutztruppe führten Es iſt unbegreiflich, meint mit Recht 
die „Freiſ. Ztg.“, weshalb die Regierung, welche von dieſen 
Vorgängen doch längſt Kenntniß haben muß, dieſelben fo lange 
als möglich zu verheimlichen trachtet. Kürzlich wurde noch 
die Nachricht verbreitet, daß Gouverneur v. Soden telegraphirt 
habe, es ſei an der Küſte Alles ruhig. Der Eindruck neuer 
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frühzeitig eine authentiſche Veröffentlichung im „Reichsanzeiger“ 
erfolgte; anſtatt deſſen iſt man bei der Berichterſtattung über 
afrikaniſche Dinge faſt ausſchließlich auf anonyme Privat- 
quellen, zum Theil ſogar des Auslandes, angewieſen. So 
kam es, daß wir von den jüngſten Unruhen an der deutſch y. 
oſtafrikaniſchen Küſte zuerſt durch einen Bericht des italien 
ſchen Konſuls an feine Regierung etwas erfahren haben, 
während das deutſche Auswärtige Amt ſich bis heute in ein 
undurchdringliches Schweigen hüllt. 3 

Dem oben erwähnten Bericht der „Köln. Ztg.“ entnehmen 
wir Folgendes: EN 

Ir Nordbezirk Tanga find Unruhen in der Wadigo⸗ 
bevölkerung ausgebrochen, welche einen ena cer 3 
Umfang angenommen haben und ſich leicht, falls nicht energiſche 
Maßregeln ergriffen werden, über ganz Uſambara aus⸗ 
dehnen können. Entſtanden find fie aus der allgemeinen Unzu⸗ 
friedenbeit der Bevölkerung mit der jüngſt verſuchsweiſe 2 3 
F Beſteuerung der Eingeborenen. Man wird ih er⸗ 
nnern, daß ſchon vor einigen Monaten in Tanga Unruhen aus 
brachen, weil die Eingeborenen glaubten, daß ihre Salinen beſteuert 
oder ihnen gar weggenommen werden ſollten. Durch eine bedeutende 
Verſtärkung der Garniſon gelang es jedoch, den Aufftand noch im 


3 


1 


Keime zu erſticken; aber der Funke des Mißtrauens war nicht fo | Wiener Eiſenbahn betrugen im Monat Dezember 1891 2700 Rubel 
leicht auszulöſchen und das frühere gute Einvernehmen zwiſchen mehr als im entſprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

der Regierung und der Bepölkerung von Uſambara iſt leider 1 ** Warſchau, 11. Jan. (Wollbericht.] Die Nachfrage für 
dauernd getrübt. Dieſe Gährung in der Bevölkerung führte] feine Wollen hat eine kleine Steigerung erfahren, während mittleer 
5 9 10 dieſes Monats zu verſchiedenen Ausſchreitungen und einige und geringe Gattungen ſehr vernachläifigt find. Unſere inländiſchen 
Dorfälteſte ließen ſich ſoweit hinreißen, die deutſche Flagge Sasch g kaufen in Folge des mißlichen Abſatzes des fertigen 
welche ihnen anvertraut war, herabzureißen und ſich direkt Fabrikats nur den allernothwendigſten Bedarf. Feine Wollen mit 
guter Wäſche bringen 2—3 Thaler, Polniſch über letzte Wollmarkts⸗ 


Boörſe zu Poſen. 
F en, 14. Januar. (Amtlicher Börſenberlcht.] 
viritus Gekündigt —,— L. Negultrungspreis (50er) 65,90, 
(70er) 46,50, (Loko ohne Faß) (50er) 65,90, (70er) 46,50. 
Seien 14. Januar. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Froft. 
piritus matt. Loko ohne Faß (50er) 65,90, (70er) 46,50. 
D nenn nun anne nn nn nn  J 


egen die Regierungsgewalt aufzulehnen. Der Bezirkshauptmann 
9 0 


renzler unternahm darauf am 12. und 13. Dezember mit preiſe, bei den anderen Gattungen hingegen ſtellt ſich ein Preisab⸗ Börſen⸗Tele ramme 
einer Kompagnie einen Marſch in das Wadigoland, um, ſchlag von einigen Thalern heraus. Am hieſigen Platze verkaufte man > 9 2 
die aufrübriſchen Häuptlinge zu beſtrafen und die Ruhe wieder während der letzen 14 Tage 400 Zentner feine Tuchwolle, ca. 300 Berlin. 14. Januar (Telegr. Agentur B. Heimann. Bofer ) 
berzuſtellen. Auf die Nachricht von feinem Anmarſch hatten ſich Ztr. mittlere Wolle und 2001 Btr. beſſere Mittelmolle. Weizen feſt i piritus matter * 
die Bewohner in das dichte Buſchwerk und in die unwegſamen *Newyork, 12. Jan. Nach feſter . Eröffnung trat do. Januar 210 10½208 7570er loko ohne Faß 49 40 — — 
Gebirgshänge zurückgezogen und beſchoſſen aus dieſem ſichern eine Abschwächung ein Schluß ſehr feit. Der Umſatz in Attien do. Apri-Mat 210 50219 2570er Jan⸗Febr. 48 70 49 10 
Verſteck die Truppe, welche das Feuergefecht aufnahm, aber gegen betrug 349 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 3 700 000 Unzen] Roggen feſt 70er Ayril-Mai 49 90 50 10 
die unſichtbaren Gegner nur eine geringe Wirkung erzielte. Der) geſchätzt. Die Silberverkäufe betrugen 85 000 Unzen. do. Januar 235 50 235 25 70er Juni⸗Jull 50 50 50 60 
geringe Patronenvorrath, der Mann 80 Stück war bald do. April⸗Mai 219 75 219 25 70er Juli⸗Auguſt 50 8 50 90 
erſch öpft und nach mehrſtündigem ziemlich wirkungsloſem Feuer Nüböl feſter 50er loko ohne Faß 68 90 — — 
mußte Hauptmann Krenzler das Gefecht abbrechen und den Marktberichte. 50. Annan 57 25 56 50 Hafer 
Rückmarſch antreten. Die Truppe befand ſich nun einem ” Berlin, 13. Jan. ee gg ger Amtlicher Be: do. April⸗Mai 57 25 56 k0 do. Januar 163 163 — 
an Zahl vielfach überlegenen Gegner gegenüber in einer ſehr richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktton über den Großhandel in Kündigung in Roggen 150 Wil, 
unglücklichen Lage, und Hauptmann Krenzler mußte der Zentral⸗ Markthalle] Marktlage. Flelſch Kündigung in Spiritus (70er) 9,000 Str., (50er) —.— Ltr 
bald das Feuer gänzlich einſtellen, um nicht die Truppe durch den Bei ſtarker Zufuhr blieb der Markt in gedrückter Stimmung. . 8 x « 
Verbrauch der wenigen noch vorhandenen Patronen exrnftlich | Preiſe für Schweinefleiſch nachgebend, für die anderen Fleiſchſorten Berlin, 14 Januar. Schlußt⸗Courſe. Nor. 13. 
zu gefährden. Die Wadigo erkannten bald ihren Vortheil und noch behauptet. Es verblieb ziemlicher Ueberſtand. {ld und! Weizen pr. Nor rn 209 25 
bedrängten die zurückmarſchirende Truppe von allen Seiten. Geflügel. Mäßige e Ruhiger Markt. Preiſe gut. do. Rat. — 209 50 
n Sudaneſe fiel und zwei wurden verwundet. Die Wadigo]Zahmes Geflügel 1 reichlich zugeführt. Hiefige Puten ſchwer Moggen pr. Januar 235 — 
ſetzten die Verfolgung bis vor e ore der verkäuflich, im Uebrigen ſchlanker Abſatz zu guten Prelſen. iſche. do. D 22 — 
Station fort und verfuchten hier durch einen kräftigen Zufuhren äußerſt knapp. Geſchäft ſtill, Preiſe ſehr feſt. Butter Spiritus (Nach amtlichen Notirungen. Nor 13. 
Vorſtoß die Truppen vom Fort abzuſchneiden. Dies mißlang und Käſe unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. do. 708%. l ??? 49 10 49 30 
jedoch und die Angreifer wurden durch ein paar wohlgezielte Stiller Markt, Preiſe wenig verändert. do. 70er Jan. Jebr. . 48 50 48 80 
Salven zurückgetrieben. Wir haben leider in dem letzten Jahre ſo 1 udfleiſ 58 —63, Ila 50—56, IIIa 38—48, Kalb. o. 70er April⸗ Rat. 49 70 50 — 
viele Mißerfolge gehabt, daß der Glaube an die Unüberwind⸗ fleiſch Ia 60—70 M., IIa 40—58, Hammelfletſch Ia 50—58, IIa 45 —48, do. 70er Juni⸗J uli. 50 30 50 20 
eit der Truppe in der Bevölkerung gänzli e=| Schweinefletich 40 53 M., Bakonier do. 46—48 M. p. 50 Kilo. do. 70er Juli⸗Auguſt. 50 70 50 60 
ſchwunden iſt; aber noch niemals, fo lange dle Schutztruppe Fiſche. Hechte, p. 50 Kilo 66 M., do. große do. 50 do. 50er loko . 68 90 68 80 
Ba it en BOB CNE rauen Bande 5 557 15 3 7 eo 8 95 Dee 5 m. 1 Dt. 3% Reichs⸗Anl. 84 60 9 70 . 
egerhorde vor die Mauern der Station verfolgt wurde: eine große „ do. mittelgr. do. 80-85 M., do. kleine do. f r 0 ee! 
ſolche Niederlage muß auf die Bevölkerung der Stadt eine Me, Schleihe, do. 82—85 M., Bleie, do. 22—45 M., Aale, große, Knol 4%, Anl. 106 70106 50 zo Liquid.⸗Pfbr. 60 


do. 120 M., do. mittelgroße do. 80— 100 M., do. kleine do. — M., 
Quappen do. 36—40, M., Karauſchen do. — M., Roddow do. 


„Wels do. — M. 
Schalthie re. Krebſe, grobe, über 12 Ctm., p. Schock 6 
Mark, do. 11—12 Ctm. 4,00 7 do. 10—12 Etm. 1,75—2,25 M. De tr. Banknoten 172 55 172 6 Neue Reichsanleihe 


Butter. Schleſ., pomm. u. poſ. Ia. 121 —123 We., do. do. Oeſtr. Silberrente. 8) 
— LER / 5 8) 20/80 10] Fonditimmung 
(Ja. 115—118 M.. eng: 759 * 100—112 M., Landbutter 80 bis Ruſſiſche Banknoten 198 25.198 75 feſt 


ge 
105 M., Poln. 95 M R.4½% Bdk. Pfdbr. 94 40 94 3) 


Aifteneler mit 8 pt . . Hille Rabatt 835 350 M. een 

engier mit 8% pCt. od. ock p. Kiſte Rabatt 3.35 —3,50 M., Oſtpr. Südb. E. S. A 69 25 70 50 J Inowrazl. Steinſalz 90 * 

dar ee, 18 Jan (An 0 478 5 rſe.] Wetter: Schön e eee 5 x 10 . ren 8 — 

RL g "| Marienb. 5 875 8 „Bodenb. 
Bid . 3 Gr. R., Morgens 6 Gr. R., Barom. 759 mm. e 92 30 95 “0 60 albahn „ „108 601108 = 
77572 5 * 1 konfun altzier „ 4 90 

Male Juni. 216 M. Br. u. Gd. . Noggen matter, per 1000 Furt. 1% fonf. Aub 13 30 18 30 Deuſſce Ban 1 155 b 
24 5 MR . . 1 ank⸗ . ER Pr 

Kilo loto 218-225 M Ian. 232, M, nom, ver Arie Pof Splſegabr B A. 72 70 — Diskont Konnnand. 179 50.181 10 

0 N San 97 10 — > en 861 1115 — 110 75 

per 1000 Kilo foto 162 bis 178 Mark. — Hafer matt, ver Schwarz er ne MR EEE SER OD 

1000 Milo Ioto 153—163 M. — Rabe matt, per 100 Kilo Lofo| Selen tech ode 90,41 58 e Lau 


53—1 
ohne Faß bei Kleinigkeiten flüſſiges 57 M. nom., per Ian. und 8 
per April-Diai 57 M. nom. — Spiritus matt, per 4000) Alter: ten ;-L. 60. taatsdahn 127 25, Kredit 161 90, Diskonto⸗ 


Proz. loko ohne Faß 70er 48 M. bez., per Jan. 70er 47,8 M. 

nom., per Abel Nai 70er 49,5 M. nom, 92 Juli⸗Auguſt und Stettin, 14: Janus. Kelegr Agentur B. Heimann. wo 

per Aug.⸗Sept. 7uer 50,9 M. nom. — Angemeldet: Nichts. —- | Weizen unverändert iritus behauptet ni 

Regulirungspreiſe: Weizen 223 M., Roggen 232 M., Spiritus do Januar 223 — 233 — ber loko 50 M. Ada. — —| — — 
do. April⸗Mal 216 — 215 50 [per loko 70 M. Abg. 48 — 48 — 


o. 3½% 99 1 

Poſ. 4¾ Pfandbrf. 101 401101 30 . 88 

Sol 3¼½% Pfdbrf. 95 50 95 50] Oeſtr. Kred.⸗Akt. = 161 7 
of. Rentenbriefe 102 491102 40 Oeſtr. fr. Staatsb. S127 50 

Bol Prov. Oblig. 93 — 92 50 Lombarden 3 43 60 
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150 Mann unter 3 von Krenzler gegen die 
brochen. An der Expedit 
Lieutenant oe v. Bülow, Lieutenant v. Bronſart und vier Un⸗ 
teroffiziere Theil. Die Expedition ſollte etwa 14 Tage dauern. 
Die Aufregung unter den Wadigo war noch immer groß; als das 
Transportſchiff mit den Truppen in den Hafen einlief, wurde in 
allen Dörfern die Kriegstrommel geſchlagen und 
Signalfeuer angezündet. 2 1 ee er 
Auch über den Verlauf dieſer zweiten Expedition iſt bis⸗ 
her keinerlei authentiſche Nachricht bekannt geworden. 


ſtattowitz, 13. Januar. Seit heute, dem ruſſiſchen Neu⸗ 
jahrstage, iſt von der ruſſiſchen Regierung eine weitere 
Verkehrserſchwerung angeordnet. Danach . die auf 
ruſſiſchem Boden wohnenden Deutſchen nur mit Jahres⸗ 
päſſen, nicht mehr mit Halbpäſſen die 9 55 überſchreiten. 

Frankfurt a. M., 13. Januar. Gegen die geſtern ei 
Abgeordnetenwahl (gewählt ift, wie ſchon mitgetheilt, der 
Nationalliberale Grimm) wird ſeitens des Wahlkomites der demo⸗ 
kratiſchen und deutſch⸗freiſinnigen Partei ſofort Proteſt erhoben 
werden insbeſondere geſtützt auf die Thatsache, daß der Wahl⸗ 
kommiſſar erklärt hat, er habe nicht alle Wahlakten in der kurzen 
Zeit prüfen können. In Folge deſſen ſind Wahlmännerwahlen 
nur in den Bezirken kaſſirt worden, bei welchen Proteſte erhoben 
waren. Gleiche Verſtöße find indeß auch in vielen anderen Wahl⸗ 
bezirlen vorgekommen. 


— — — — 


70er 47,8 Mark. 


do. upril⸗Mai 57 — 57 — 
4) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


— — — — Nichtamtlich: Petroleum loko 11,1—11 M. verz. Roggen unverändert anıtar 47 80 47 80 
Landmarkt: Weizen 218—224 M. Roggen 214—223 M. do. 5 a 38 2 
— ee ee tes Heng. 88 „. Str e e ee e de. pril hen 223 5021 — Petroleum) 5 225 
begannen die Berathungen am Mittwoch mit dem Poſtetat, Dan BE TE rn 1 u PB — - en - — * 5 — 57 — R 
dem ſich der Etatedes Auswärtigen Amtes und der Reichseiſenbahn⸗ ? 115 | 


verwaltung anſchließen wird. Abg. Lingens ſtellte wieder feine 
üblichen Fragen betreffs der Sonntagsruhe der Poſtbeamten. 
Nach der Antwort der Poſtverwaltung ſind die Beamten während 
eeines dreiwöchentlichen Zeitraums mindeſtens für einen Sonntag oder 
doch für zwei halbe Sonntage vom Dienſt befreit. Betreffs der 
Deltkte unter den Poſtbeamten wurde feſtgeſtellt, daß im letzten 
Etats jahr ein ſtrafrechtlich verfolgter Beamter auf 332 kam, während 
in den 60er Jahren bereits auf 136, im Jahre 1870 auf 220 Beamte 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Leipzig, 14. Jan. Der hieſige Ehrengerichtshof der 
Rechtsanwälte verurtheilte heute als Reviſionsinſtanz den 
Rechtsanwalt Dr. Coßmann in Berlin zu 1000 Mark, den 
Rechtsanwalt Ballien zu 500 Mark Geldſtrafe und ertheilte 


— . —— — —ũ— 
Wetterbericht vom 13. Januar, 8 Uhr Morgens. 


ein Kriminalfa I Der Be . wi 5 — 3 155 ihres regen „Heinze — 2 Tal ede v 
untreuungen und Beraubungen eit Jahren der gleiche geblieben | prozeß“. Der Reichsanwalt hatte in erſter Lini Sſchli . — 
namlich 125,000 Mark. am letzten Etatsjahre find 82,000 Mark Ei der Wechtuanele gat — j aue Ausihliegung Chriſttanſund 752 br 6 Schnee 1 
veruntreut worden bei einem Umſatz von 19 Millarden Mark. — tersb 13.3 In d g Bud ind Kopenhagen — 
er den Zuſammenſtoß zwiſchen den beiden Zentrumsabgeordneten . Petersburg, 13. Jan. In dem ruſſiſchen Budget ſind Stockholm. 744 W Ahetter —9 
v. Huene und Krebs anläßlich eines Antrages des letzteren auf für Unterſtützung der Nothleidenden in den von der Mißernte 8 746 til bedeckt — 9 
Erhöhung der Ausgaben für Poſtdirektoren iſt bereits im Mittags betroffenen Gegenden keine Summen ausgeworfen, da die 117 reg 24 ss 1 Seat Erd 
blatt berichtet worden. Mittel dafür nach wie wie vor aus den freien Reichskaſſen. Cork cent. 757 588 wolle! 34 5 58 I alte . 
In beſtänden entnommen werden ſollen. Letztere betrugen, wie die 8 + 898 b beben 2 
Lokales. „Nord. Tel.⸗Ag.“ meldet, am 20. Dezember 1891 a. St.:] Helder 758 9 8 I wolkig 1 
Er Bofen, 14. Januar, 111 Millionen Rubel Gold, 5'/z Millionen Silber, 35 Mill.] Sylt 755 N 1 woltenlos — 2 
Feuer. Heute Vormittag 10 Uhr waren St. Martin- Kreditrubel 9 ¼ Millionen Rubel Metalliques, 11 Millionen amburg 766 1woltenios —6 
%%% CL SC Ee 
Marien Perſonen wurde das Feuer bald bemerkt und gelöicht * Rom, 14. Jan. Kardinal Simeoni iſt heute an der ee | en | <6 
und kam die inzwiichen alarmirte Feuerwehr nicht weiter. in Influenza geſtorben. ö Paris 75 89 J dalb bedeckt — 4 
Thätigkeit. London, 14. Jan. Der Herzog von Clarence und Kar- | Münfter . 75 S 2 Nebel Be 
* br. Die Reinigung der Straßen und der Bürgerſteige dinal Manning ſind heute geitorben. N Karlsruhe. 765 NO wolkig — 8 
von Eis und Schnee nimmt die volle Aufmerkſamkeit unſerer Polizei Lond 14. J Einer Meld der „Daily News“ Wiesbaden 757 bede PR 
in Anſpruch. Wegen mangelhafter oder vollkommen unterbliebener ndon, 14. Jan. Einer Meldung der „Daily News“ München 7⁵⁵ 5 Nebel —10 
Reinigung find im Laufe des geſtrigen Tages wieder eine Anzahl aus Hongkong von geſtern zufolge zogen chineſiſche Beamte Chemnig 757 SW 1 Schnee — 4 
2 aer ee ee ee Des in Kanton unter Verletzung der Vertragsverpflichtungen Güter on 2 b daß de 11 — 
Schnhmacher⸗ einzelnen ; ; rer f e e — 
: su 5 enbäm men vor cen Geraden den auf Veranlaſſung un engliſcher Kaufleute ein und verhafteten deren chriſtliche Diener. Breslau 755 W a = 
Polizei zwangsweiſe aufgeeiſt und gereinigt worden. s ö . ——— 
5 9 05 820 e . im Berlin, > 3 letter, Spezialbericht der 9% . | 750 855 sure | 1 
Lauſe des geitrigen Tages vier Perſonen wegen Bettelns, unter oſ. Ztg.“ m eordnet N 
g dec ein Snbrteeider dean. er beter re Dag. VVV 5 ibebedt 4 


fanden heute die Eröffnungsſitzungen ſtatt. In erſterem durch 
den bisherigen Vizepräſidenten v. Heereman an Stelle des 
erkrankten Herrn v. Koeller. Morgen erfolgt die Präſidenten⸗ 
wahl im Abgeordnetenhauſe. g 

Berlin, 14. Jan. Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika 
hat über die neuerlich eingegangenen, von ihm als unrichtig 
bezeichneten Meldungen von einem Aufſtand an der Küſte von 
Oſtafrika bemerkt, wenn etwas über Unruhen in Tanga be⸗ 
richtet werden ſollte, dies auf rein lokale Reibereien ohne 
Bedeutung zurückzuführen ſei (1). Andere aus Oſtafrika in 
die Preſſe gelangte Meldungen erſcheinen daher (fo meldet 
Wolffs Bureau. — Red.) übertrieben (2 2). 


wurde geſtern Abend ein Arbeiter, welcher auf dem Wilhelmsplatze 
die Scheibe eines Schaufenſters entzwei geſchlagen hatte, um ſich 
ein Unterkommen für die Nacht zu beſchaffen. — Gefunden 
wurde am 11. d. Mis. in der Lindenſtraße ein Gummiſchuh, am 
12. d. Mts Abends in einer Droſchke eine goldene Damenuhr mit 
Kette, Medaillon und Uhrſchlüſſel, und geſtern früh in der Kleinen 
Geerberſtraße ein ungefähr 25 Kilogramm ſchweres eijernes Gitter 
& zu einem Fenſterlichtkaſten. — Verloren wurde eine ‚goldene 

amerikaniſche Remontoiruhr, in welcher auf dem Werke gravirt fit: 
Hlgin nation watsch comp. und auf dem Gehäuſe: St. Alkier, in 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine flache Depreſſion mit meiſt ſch vicher Luftbewegung liegt 
über dem nordöſtlichen Oſtſeegeblet, während ein neues Minimum 
nordweſtlich von Schottland herannaht. Eine Zone verhältnigmäßig 
hohen Luftdruckes erſtreckt ſich von den Britiſ hen Itſeln füdoſt⸗ 
wärts nach der Balkanhalbinſel. Das Wetter iſt in Deutichland 
kalt, ſtark neblig und theilweiſe heiter; an der Käſte haben vielfach 
leichte Schneefälle ſtattgefunden. Mi ichen und Friedrichshafen 
melden Minus 10 Grad, nur Helgoland und Borkum ſind in 
Deutſchland froitfrei. Schneehöſe zu S vinemünde 4, Hunbucg 25, 
Berlin 7 cm. Ueber Friedrichshafen Zehen obere Wolken aus 
Weſtſüdweſt. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Vofen, am 13 Jan. Mittacs 178 Meter. 
„ 14 2 Dorgens 1,64 + 

J 1 „ DR Hab Rd. > i 


der Nacht vom 6. zum 7. d. Mts. auf dem Wege vom Wilhelms⸗ 
platz durch die Friedrichſtraße nach dem Alten Markt und außer⸗ 
dem auf dem Wege von Poſen nach Santomiſchel ein Bund, ent⸗ 


haltend ſechs Stück Bügelſägen. 
/ Ah London, 14. Jan. Der Lordmayor erhielt folgende 
Handel und Verkehr. Depeſche vom Prinzen von Wales: unſer ſehr geliebter Sohn 
» Warſchau, 13. Jan. Die Einnahmen der Warſchau⸗iſt heute früh 9 Uhr verſchieden. d 
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